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(54) VORSATZRAHMEN ZUR ANBRINGUNG AN DER WITTERUNGSSEITE EINES FENSTERS 
ODER EINER TÜR

(57) Die Erfindung betrifft einen Vorsatzrahmen (01,
09, 13, 17, 26, 28) zur Anbringung an der Witterungsseite
eines Fensters (21, 25, 31) oder einer Tür, insbesondere
zur Anbringung an einem ortsfesten Blendrahmen (20)
oder an einem beweglichen Flügelrahmen (24) oder an
der Außenseite der Scheibe (32), und wobei der ge-
schlossene oder offene Umfang des Vorsatzrahmens
(01, 09, 13, 17, 26, 28) eine Befestigungsebene vor der
Scheibe (32) des Fensters (21, 31, 32) oder der Tür de-

finiert, wobei an dem Vorsatzrahmen (01, 09, 13, 17, 26,
28) eine Sonnenschutzeinrichtung (02, 10, 14, 18, 27,
29) mit zumindest einem verstellbar gelagerten Sonnen-
schutzelement (03, 11, 15) vorgesehen ist, wobei das
Sonnenschutzelement (03, 11, 15) in seiner Größe ein-
stellbar in der vom Vorsatzrahmen definierten Befesti-
gungsebene anordenbar ist und dabei die Scheibe (32)
zumindest bereichsweise von außen abschattet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Vorsatzrahmen zur
Anbringung an einem Fenster oder einer Tür nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Gattungsgemäße Vorsatzrahmen sind aus
dem Stand der Technik bekannt und dienen der Anbrin-
gung von Insektenschutzelementen, beispielsweise In-
sektenschutzgittern oder Insektenschutzrollos, an der
Außenseite von Fenstern oder Türen. Aus der DE 296
15 872 U1 ist beispielsweise ein Vorsatzrahmen bekannt,
an dem ein Insektenschutzrollo befestigt ist. Aus der DE
20 2005 000 627 U1 ist ein Vorsatzrahmen bekannt, der
mit Befestigungsklammern lösbar am Blendrahmen ei-
nes Fensters fixierbar ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen neuen Vorsatzrahmen vorzuschlagen, der in seiner
Funktion nicht mehr auf den Insektenschutz gerichtet ist,
sondern alternativ oder additiv dazu auch einen Sonnen-
schutz ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Vorsatzrah-
men nach der Lehre des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Der erfindungsgemäße Vorsatzrahmen beruht
auf dem Grundgedanken, an dem Vorsatzrahmen eine
Sonnenschutzeinrichtung mit zumindest einem verstell-
bar gelagerten Sonnenschutzelement vorzusehen. Das
Sonnenschutzelement kann dann in seiner Größe ein-
stellbar in der vom Vorsatzrahmen aufgespannten Be-
festigungsebene angeordnet werden, um dadurch die
dahinterliegende Scheibe zumindest bereichsweise von
außen abzuschatten. Im Ergebnis wird dadurch ein au-
ßenliegender Sonnenschutz erreicht, der mit einfachen
Befestigungsmitteln am Fenster oder der Tür angebracht
werden kann und zugleich einen effektiven Sonnen-
schutz ermöglicht. Denn durch Anordnung der Sonnen-
schutzeinrichtung auf der Außenseite der Scheibe wird
erreicht, dass die Strahlungswärme nicht ins Rauminne-
re gelangt, wie dies beim innenliegenden Sonnenschutz
der Fall ist. Durch die Anbringung des Sonnenschutzes
am Vorsatzrahmen werden die ansonsten im Bereich des
außenliegenden Sonnenschutzes notwendigen bauli-
chen Maßnahmen, beispielsweise die Anbringung von
Jalousiekassetten oder Rollokästen am Baukörper ver-
mieden. Stattdessen kann der außenliegende Sonnen-
schutz in einfacher Weise durch Anbringung des Vor-
satzrahmens an der Tür oder dem Fenster realisiert wer-
den. Insbesondere kann der Sonnenschutz auch bei vor-
handenen Gebäuden in einfacher Weise durch Anbrin-
gung des erfindungsgemäßen Vorsatzrahmens nachge-
rüstet werden.
[0007] Welche Bauart die Sonnenschutzeinrichtung
an dem Vorsatzrahmen aufweist, ist grundsätzlich belie-
big. Gemäß einer ersten bevorzugten Ausführungsform
ist es vorgesehen, dass die Sonnenschutzeinrichtung in
der Art eines Rollos ausgebildet ist, wobei der Rollo eine
Wickelwelle umfasst, auf der ein flächiger Sonnen-

schutzbehang aufgewickelt werden kann.
[0008] Gemäß einer zweiten Ausführungsform ist es
vorgesehen, dass die Sonnenschutzeinrichtung in der
Art einer Horizontaljalousie ausgebildet ist, die mehrere
beweglich gelagerte Sonnenschutzlamellen umfasst,
wobei die Sonnenschutzlamellen in einer Seilführung
verstellbar gelagert sind.
[0009] Gemäß einer dritten bevorzugten Ausführungs-
form ist es vorgesehen, dass die Sonnenschutzeinrich-
tung in der Art einer Plisseeanlage ausgebildet ist. Die
Plisseeanlage umfasst dabei zumindest ein mehrfach
plissiertes und eine Vielzahl an im Wesentlichen paral-
lelen Falten aufweisendes Flächengebilde, das in einer
Seilführung verstellbar gelagert ist.
[0010] Erfindungsgemäß dient der Vorsatzrahmen
vielmehr der Anbringung einer Sonnenschutzeinrichtung
an der Witterungsseite eines Fensters oder einer Tür.
Um den Funktionsumfang des Vorsatzrahmens noch zu
erweitern, ist gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form vorgesehen, dass die Sonnenschutzeinrichtung zu-
sätzlich eine Insektenschutzeinrichtung aufweist. Da-
durch hat der Benutzer neben dem erfindungsgemäß
vorgesehenen Sonnenschutz zusätzlich die Möglichkeit,
sich durch die Anbringung des Vorsatzrahmens an einem
Fenster oder einer Tür vor Insekten zu schützen.
[0011] Soweit der Vorsatzrahmen neben der Sonnen-
schutzeinrichtung auch eine Insektenschutzeinrichtung
aufweist, sollte die Sonnenschutzeinrichtung bevorzugt
auf der nach außen weisenden Witterungsseite der In-
sektenschutzeinrichtung angeordnet sein. Auf diese
Weise kann nämlich die Sonnenschutzeinrichtung innen-
seitig von der Insektenschutzeinrichtung abgestützt wer-
den. Dies ist insbesondere im Hinblick auf die an der
Sonnenschutzeinrichtung auftretenden Windlasten bei
geöffnetem Fenster oder geöffneter Tür von großem Vor-
teil.
[0012] Insbesondere im Hinblick auf die Nachrüstung
erfindungsgemäßer Vorsatzrahmen mit Sonnenschutz-
einrichtung ist es vorteilhaft, wenn der Vorsatzrahmen
lösbar an der Witterungsseite des Fensters oder der Tür
anbringbar ist. Dazu können beispielsweise Befesti-
gungsklammern oder Befestigungsreiber Verwendung
finden.
[0013] An welchem Teil des Fensters oder der Tür der
Vorsatzrahmen befestigt wird, ist grundsätzlich beliebig.
Gemäß einer ersten Variante ist es vorgesehen, dass
der Vorsatzrahmen mit Befestigungselementen an der
Außenseite des feststehenden Blendrahmens des Fens-
ters oder der Tür befestigbar ist. Insbesondere bei dieser
Variante ist es vorteilhaft, wenn die Sonnenschutzein-
richtung von der Insektenschutzeinrichtung innenseitig
abgestützt wird, um Beschädigungen der Sonnenschut-
zeinrichtung bei geöffnetem Fenster oder geöffneter Tür
zu verhindern.
[0014] Ist beispielsweise vorgesehen, dass der Vor-
satzrahmen am Blendrahmen des Fensters oder der Tür
befestigt ist und innenseitig von einer Insektenschutzein-
richtung abgestützt wird, so kann eine manuelle Betäti-
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gung vor der unmittelbaren Verstellung der Sonnen-
schutzeinrichtung nicht mehr realisiert werden. Um in
diesen Fällen eine Verstellung der Sonnenschutzeinrich-
tung dennoch realisieren zu können, kann am Sonnen-
schutzelement ein Betätigungselement, insbesondere
ein Kettenzug, vorgesehen werden, der den Vorsatzrah-
men in einer Durchführung durchgreift. Auf diese Weise
wird das Betätigungselement von der Außenseite des
Vorsatzrahmens durch den Vorsatzrahmen hindurch auf
die Innenseite des Vorsatzrahmens durchgeführt, wo
das Betätigungselement dann vom Bediener zur Verstel-
lung der Sonnenschutzeinrichtung betätigt werden kann.
[0015] Alternativ zur Befestigung am feststehenden
Blendrahmen kann der erfindungsgemäße Vorsatzrah-
men auch an der Außenseite des beweglichen Flügel-
rahmens des Fensters oder der Tür befestigt werden.
Dadurch ist es insbesondere möglich, durch Aufschwen-
ken des Fensters oder der Tür die Sonnenschutzeinrich-
tung für den Bediener zugänglich zu machen, um eine
unmittelbare Verstellung des Sonnenschutzelements
durch entsprechende Betätigung zu ermöglichen. Be-
schädigungen der Sonnenschutzeinrichtung durch un-
zulässig hohe Windlasten bei geöffnetem Fenster oder
Tür sind bei dieser Variante zudem ausgeschlossen, da
die Sonnenschutzeinrichtung jeweils beim Öffnen des
Fensters oder der Tür gemeinsam mit dem Flügelrahmen
aus der Fensteröffnung weggeschwenkt wird.
[0016] Gemäß einer dritten Variante kann der Vorsatz-
rahmen mit geeigneten Befestigungselementen auch auf
der Außenseite der Scheibe des Fensters oder der Tür
befestigt werden.
[0017] Zur Befestigung des Vorsatzrahmens an der
Scheibe können am Vorsatzrahmen geeignete Haftele-
mente, beispielsweise Klebestreifen, vorgesehen sein.
[0018] Der erfindungsgemäße Vorsatzrahmen sieht
die Anbringung der Sonnenschutzeinrichtung auf der
Witterungsseite eines Fensters oder einer Tür vor. Mit
dieser Anordnung der Sonnenschutzeinrichtung auf der
Außenseite des Fensters oder der Tür ist die Sonnen-
schutzeinrichtung Witterungseinflüssen ausgesetzt, die
die Langlebigkeit der Sonnenschutzeinrichtung beein-
trächtigen können. Um einen entsprechenden Witte-
rungsschutz der Sonnenschutzeinrichtung zu gewähr-
leisten kann der Vorsatzrahmen eine Schutzkassette
umfassen, in der das verstellbar gelagerte Sonnenschut-
zelemente witterungsgeschützt aufgenommen wird.
[0019] Im Hinblick auf den Bedienkomfort bei der Nut-
zung der Sonnenschutzeinrichtung ist es besonders vor-
teilhaft, wenn der Vorsatzrahmen eine elektrische An-
triebseinrichtung umfasst, mit der das verstellbar gela-
gerte Sonnenschutzelement motorisch verstellt werden
kann. Diese Art der motorischen Verstellung des Son-
nenschutzelements ist insbesondere dann von Vorteil,
wenn eine unmittelbare Betätigung des Sonnenschutz-
elements aufgrund der Art der Befestigung des Vorsatz-
rahmens am Fenster oder der Tür nicht möglich ist.
[0020] Zur Bedienung der elektrischen Antriebsein-
richtung muss der Benutzer entsprechende Stellbefehle

in die Antriebseinrichtung übertragen. Kabelgebundene
Steuerungseinrichtungen weisen dabei den Nachteil auf,
dass entsprechende Steuerkabel am oder im Baukörper
verlegt werden müssen und somit einen hohen baulichen
Aufwand erfordern. Insbesondere bei der Nachrüstung
des erfindungsgemäßen Vorsatzrahmens ist die Verle-
gung von Steuerkabeln in vielen Fällen überhaupt nicht
möglich. Zur Lösung dieses Problems ist es deshalb be-
sonders vorteilhaft, wenn die elektrische Antriebseinrich-
tung eine drahtlose Steuerungsschnittstelle umfasst, an
der drahtlos übertragene Steuerbefehle empfangen wer-
den können. Auf diese Weise kann der Bediener dann
mit einer drahtlosen Fernbedienung die Steuerbefehle
auslösen, die dann drahtlos an die Steuerungsschnitt-
stelle auf der Außenseite des Fensters oder der Tür über-
tragen und empfangen werden können.
[0021] Im Hinblick auf die Energieversorgung der elek-
trischen Antriebseinrichtung stellt sich ebenfalls die Pro-
blematik der vielfach nicht möglichen Verlegung von An-
schlusskabeln. Soweit eine Verlegung solcher An-
schlusskabel nicht möglich ist, und die elektrische An-
triebseinrichtung somit nicht ans Stromnetz angeschlos-
sen werden kann, ist es besonders vorteilhaft, wenn die
elektrische Antriebseinrichtung einen Akkumulator zur
netzunabhängigen Energieversorgung umfasst. Zum
Laden des Akkumulators kann dieser dann entweder ent-
nommen und an das öffentliche Netz angeschlossen
oder mit speziellen Ladeeinrichtungen an das öffentliche
Netz angeschlossen werden.
[0022] Außerdem ist es zur Ladung des Akkumulators
auch denkbar, dass die elektrische Antriebseinrichtung
ein Solarmodul zur Umwandlung von Sonnenlicht in elek-
trische Energie umfasst. Auf diese Weise wird dann die
elektrische Antriebseinrichtung gänzlich vom Anschluss
an das öffentliche Stromnetz unabhängig gemacht.
[0023] Verschiedene Ausführungsformen der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen schematisch dargestellt
und werden nachfolgend beispielhaft erläutert.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform eines Vorsatzrah-
mens mit Sonnenschutzrollo in perspektivi-
scher Ansicht von vorne;

Fig. 2 den Vorsatzrahmen gemäß Fig. 1 in perspek-
tivischer Ansicht von hinten;

Fig. 3 eine zweite Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Vorsatzrahmens mit Horizon-
taljalousie in perspektivischer Ansicht von vor-
ne;

Fig. 4 eine dritte Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Vorsatzrahmens mit Plisseeanlage;

Fig. 5 eine vierte Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Vorsatzrahmens mit Sonnenschutz-
rollo und Insektenschutznetz;
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Fig. 6 den Vorsatzrahmen gemäß Fig. 5 bei Anbrin-
gung am Blendrahmen eines Fensters in per-
spektivischer Ansicht von außen;

Fig. 7 das Fenster gemäß Fig. 6 mit dem daran auf
der Witterungsseite angebrachten Vorsatzrah-
men in perspektivischer Ansicht von innen;

Fig. 8 eine weitere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Vorsatzrahmens mit Sonnen-
schutzrollo zur Anbringung am Flügelrahmen
eines Fensters in perspektivischer Ansicht von
vorne;

Fig. 9 eine weitere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Vorsatzrahmens mit Sonnen-
schutzrollo zur Anbringung auf der Scheibe ei-
nes Fensters in perspektivischer Ansicht von
vorne.

[0025] Fig. 1 zeigt einen Vorsatzrahmen 01, dessen
geschlossener Umfang eine Befestigungsebene auf-
spannt. Der Vorsatzrahmen 01 kann an der Außenseite
eines feststehenden Blendrahmens eines Fensters ein-
gehängt werden. Auf der in Fig. 1 dargestellten Witte-
rungsseite des Vorsatzrahmens 01 ist eine Sonnen-
schutzeinrichtung 02 in Form eines auf eine Wickelwelle
aufrollbaren Sonnenschutzbehangs 03 befestigt. Die Wi-
ckelwelle befindet sich dabei in einer Schutzkassette 04
durch die der Sonnenschutzbehang 03 gegen Witte-
rungseinflüsse geschützt werden kann. Zur Betätigung
der Sonnenschutzeinrichtung 02 kann der Benutzer die
Betätigungsleiste 05, die in Seilführungen 06 und 07 ver-
stellbar gelagert ist, nach oben und unten schieben und
dadurch die Größe der Sonnenschutzeinrichtung 02 an
die jeweiligen Bedürfnisse anpassen.
[0026] Fig. 2 zeigt den Vorsatzrahmen 01 von der ge-
genüberliegenden Innenseite. Auf der Innenseite des
Vorsatzrahmens 01 sind Befestigungshaken 08 ange-
bracht, mit denen der Vorsatzrahmen 01 lösbar an der
Außenseite des Blendrahmens eines Fensters einge-
hängt werden kann. Die Befestigungshaken 08 hinter-
greifen dabei den Blendrahmen, um auf diese Weise die
Lage des Vorsatzrahmens 01 am Blendrahmen zu si-
chern.
[0027] Fig. 3 zeigt eine zweite Ausführungsform 09 ei-
nes erfindungsgemäßen Vorsatzrahmens mit einer Son-
nenschutzeinrichtung 10, die in der Art einer Horizontal-
jalousie 11 ausgebildet ist. Hinter der Schutzkassette 12
ist im Vorsatzrahmen 09 eine Durchführung vorgesehen,
in der ein in Fig. 3 nicht dargestelltes Betätigungsele-
ment, nämlich eine Zugkette, auf die Innenseite des Vor-
satzrahmens 09 durchgeführt ist, um den Benutzer die
Verstellung der Horizontaljalousie 11 nach Öffnen des
im Blendrahmen schwenkbar gelagerten Flügelrahmens
zu ermöglichen. Zur Befestigung des Vorsatzrahmens
09 am feststehenden Blendrahmen eines Fensters sind
innenseitig des Vorsatzrahmens 09 wiederum vier Be-

festigungshaken 08 vorgesehen.
[0028] Fig. 4 zeigt eine dritte Ausführungsform 13 ei-
nes erfindungsgemäßen Vorsatzrahmens, bei dem die
Sonnenschutzeinrichtung 14 in der Art einer Plisseean-
lage 15 ausgebildet ist. Die Plisseeanlage 15 kann zum
Schutz gegen die Witterung in einer Schutzkassette 16
aufgenommen werden. Zur Befestigung des Vorsatzrah-
mens 13 am feststehenden Blendrahmen eines Fensters
dienen wiederum auf der Innenseite des Vorsatzrah-
mens 13 angebrachte Befestigungshaken 08.
[0029] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausführungsform 17
eines erfindungsgemäßen Vorsatzrahmens. Der Vor-
satzrahmen 17 umfasst neben einer Sonnenschutzein-
richtung 18, die in der Art eines Sonnenschutzrollos aus-
gebildet ist, ein Insektenschutzelement 19, das in der
Öffnung des Vorsatzrahmens 17 aufgespannt ist. Der
Vorsatzrahmen 17 wird wiederum mit vier in Fig. 5 nicht
dargestellten Befestigungshaken 08 an einem festste-
henden Blendrahmen eines Fensters eingehängt.
[0030] Fig. 6 zeigt den Vorsatzrahmen 17 nach Befes-
tigung an der Witterungsseite eines Blendrahmens 20.
Der Blendrahmen 20 des Fensters 21 wird bauseitig in
der Öffnung eines Baukörpers eingeputzt. Auf der Innen-
seite des Blendrahmens 20 befindet sich dabei der ver-
stellbare Flügelrahmen 22.
[0031] Fig. 7 zeigt das Fenster 21 mit dem Blendrah-
men 20 und dem Flügelrahmen 22 von der Innenseite.
Der Vorsatzrahmen 17 wird mit den Befestigungshaken
08 am feststehenden Blendrahmen 20 eingehängt, so
dass die Fensteröffnung des Fensters 20 vom Insekten-
schutzelement 19 vollständig überdeckt ist. Da eine un-
mittelbare Bedienung des Sonnenschutzelements 18
aufgrund der Anbringung des Vorsatzrahmens 17 an der
Außenseite des Blendrahmens 20 und aufgrund des
Überdeckens der Fensteröffnung mit dem Insekten-
schutzelement 19 nicht möglich ist, ist in der Schutzkas-
sette 23 ein elektrischer Antriebsmotor mit drahtloser
Steuerungsschnittstelle eingebaut. Durch Eingabe von
Bedienbefehlen an einer Fernbedienung kann dann der
Bediener die Sonnenschutzeinrichtung 18 aus- und ein-
fahren.
[0032] Fig. 8 zeigt einen Flügelrahmen 24 eines Fens-
ters 25 nach Anbringung eines Vorsatzrahmens 26. Der
Vorsatzrahmen 26 weist einen offenen Umfang auf, an
dessen Außenseite eine Sonnenschutzeinrichtung 27,
nämlich ein Sonnenschutzrollo, angeordnet ist. Durch
die Anordnung des Vorsatzrahmens 26 am Flügelrah-
men 24 wird es ermöglicht, dass die Sonnenschutzein-
richtung 27 bei geöffnetem Flügelrahmen 24 unmittelbar
vom Benutzer ein- und ausgefahren werden kann.
[0033] Fig. 9 zeigt einen weiteren Vorsatzrahmen 28
mit offenem Umfang, an dessen Witterungsseite wieder-
um eine Sonnenschutzeinrichtung 29, nämlich ein Son-
nenschutzrollo, vorgesehen ist. Der Vorsatzrahmen 28
wird mit Klebestreifen auf die Scheibe 32 im Flügelrah-
men 30 eines Fensters 31 aufgeklebt.
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Patentansprüche

1. Vorsatzrahmen (01, 09, 13, 17, 26, 28) zur Anbrin-
gung an der Witterungsseite eines Fensters (21, 25,
31) oder einer Tür, insbesondere zur Anbringung an
einem ortsfesten Blendrahmen (20) oder an einem
beweglichen Flügelrahmen (24) oder an der Außen-
seite der Scheibe (32), und wobei der geschlossene
oder offene Umfang des Vorsatzrahmens (01, 09,
13, 17, 26, 28) eine Befestigungsebene vor der
Scheibe (32) des Fensters (21, 31, 32) oder der Tür
definiert, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Vorsatzrahmen (01, 09, 13, 17, 26, 28)
eine Sonnenschutzeinrichtung (02, 10, 14, 18, 27,
29) mit zumindest einem verstellbar gelagerten Son-
nenschutzelement (03, 11, 15) vorgesehen ist, wo-
bei das Sonnenschutzelement (03, 11, 15) in seiner
Größe einstellbar in der vom Vorsatzrahmen defi-
nierten Befestigungsebene anordenbar ist und dabei
die Scheibe (32) zumindest bereichsweise von au-
ßen abschattet.

2. Vorsatzrahmen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sonnenschutzeinrichtung (02, 18, 27, 29)
in der Art eines Rollos ausgebildet ist, wobei am Vor-
satzrahmen (01, 17, 26, 28) zumindest eine Wickel-
welle vorgesehen ist, auf der ein flächiger Sonnen-
schutzbehang (03) aufwickelbar ist.

3. Vorsatzrahmen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sonnenschutzeinrichtung (10) in der Art
einer Horizontaljalousie ausgebildet ist, wobei die
Horizontaljalousie mehrere beweglich gelagerte
Sonnenschutzlamellen (11) umfasst, die in einer
Seilführung (06, 07) verstellbar vor der Scheibe an-
ordenbar sind.

4. Vorsatzrahmen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sonnenschutzeinrichtung (14) in der Art
einer Plisseeanlage ausgebildet ist, wobei die Plis-
seeanlage zumindest ein mehrfach plissiertes und
eine Vielzahl an im Wesentlichen parallele Falten
aufweisendes Flächengebilde (15) umfasst, das in
einer Seilführung verstellbar vor der Scheibe anor-
denbar ist.

5. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorsatzrahmen (17) neben der Sonnen-
schutzeinrichtung (18) zusätzlich eine Insekten-
schutzeinrichtung (19) umfasst.

6. Vorsatzrahmen nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sonnenschutzeinrichtung (18) auf der nach

außen weisenden Witterungsseite der Insekten-
schutzeinrichtung (19) angeordnet ist, wobei die
Sonnenschutzeinrichtung (18) innenseitig von der
Insektenschutzeinrichtung (19) abgestützt werden
kann.

7. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorsatzrahmen (01, 09, 13, 17) lösbar an
der Witterungsseite des Fensters (21, 25, 31) oder
der Tür anbringbar ist.

8. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorsatzrahmen (01, 09, 13, 17) mit Befes-
tigungselementen (08) an der Außenseite des fest-
stehenden Blendrahmens (20) des Fensters (21)
oder der Tür befestigbar ist.

9. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Verstellung des Sonnenschutzelements
ein Betätigungselement, insbesondere ein Ketten-
zug, an der Sonnenschutzeinrichtung vorgesehen
ist, wobei im Vorsatzrahmen zumindest eine Durch-
führung vorgesehen ist, in die das Betätigungsele-
ment von der an der Außenseite des Vorsatzrah-
mens angeordneten Sonnenschutzeinrichtung auf
die Innenseite des Vorsatzrahmens durchgeführt ist.

10. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorsatzrahmen (26) mit Befestigungsele-
menten an der Außenseite des beweglichen Flügel-
rahmens (24) des Fensters (25) oder der Tür befes-
tigbar ist.

11. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorsatzrahmen (28) mit Befestigungsele-
menten auf der Außenseite der Scheibe (32) des
Fensters (31) oder der Tür befestigbar ist.

12. Vorsatzrahmen nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorsatzrahmen (26, 28) mit Haftelementen
auf der Außenseite des beweglichen Flügelrahmens
(24) oder der Scheibe (32) aufklebbar ist.

13. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorsatzrahmen (01, 09, 13, 17, 26, 28) eine
Schutzkassette (04, 12, 16) umfasst, in der das ver-
stellbar gelagerte Sonnenschutzelement (03, 11, 15)
witterungsgeschützt aufgenommen werden kann.

14. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Vorsatzrahmen (01, 09, 13, 17, 26, 28) eine
elektrische Antriebseinrichtung umfasst, mit dem
das verstellbar gelagerte Sonnenschutzelement
(03, 11, 15) motorisch verstellt werden kann.

15. Vorsatzrahmen nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die elektrische Antriebseinrichtung eine draht-
lose Steuerungsschnittstelle umfasst, an der draht-
los übertragene Steuerbefehle empfangen werden
können.

16. Vorsatzrahmen nach Anspruch 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die elektrische Antriebseinrichtung einen Ak-
kumulator zur netzunabhängigen Energieversor-
gung umfasst.

17. Vorsatzrahmen nach einem der Ansprüche 14 bis
16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die elektrische Antriebseinrichtung ein Solar-
modul zur Umwandlung von Sonnenlicht in elektri-
sche Energie umfasst.
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